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Das Traumbad genießen:
Raffi nierte Raumaufteilung, sanfte Sand- und Olivtöne

Am Ziel
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Gleich fühle ich mich wie neugeboren.

Ein großer Haushalt mit drei Kindern, jeder Men-
ge Besuch von Freunden: Unruhe und Unordnung 
sind da vorprogrammiert. Einerseits möchte man 
mit niemandem tauschen, andererseits sehnt 
man sich ein ums andere Mal nach Ruhe. Da ist es 
fantastisch, wenn es Rückzugsorte wie dieses Bad 
gibt, in dem es sich wie von der Außenwelt abge-
schnitten entspannen lässt. Gleichzeitig wird es 
durch die geschickte Aufteilung den Ansprüchen 
einer fünfköpfi gen Familie gerecht. Der Doppel-

waschtisch, der mitten im Raum steht, erweist 
sich dabei als eine gute Lösung: Seine Lage erzeugt 
Nischen, in denen man sich ungestört und doch 
miteinander aufhalten kann. Zudem fördert die 
Waschplatzsituation die Kommunikation, denn die 
Nutzer stehen sich gegenüber. Der Spiegel ist seit-
lich abgehängt und wird nur bei Bedarf gedreht, 
ansonsten blickt man sich an. Drei Fliesenforma-
te – große Bodenfl iesen, kleine Mosaikfl iesen und 
schmale Riemchen, die an Mauerwerk erinnern – 
strukturieren den Raum zusätzlich.

Keiner steht dem anderen auf dem Fuß – auch, wenn das Bad von der ganzen Familie in Beschlag genommen 
wird. Durch den Waschplatz mitten im Raum wird der Grundriss geschickt aufgeteilt. Da bleibt selbst Platz für das 
gewünschte Bidet. Transparentes Glas schafft ein Dusch-Separée mit Dampfpaneel, Regenbrause und zwei Sitzen. 
Hinter den Falttüren des raumhohen Einbauschranks verbergen sich Kosmetika, Handtücher und viele Accessoires.
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Stauraum kann man eigentlich nie genug haben. 
Alles, was sich sonst auf Ablagen rund um den 
Waschtisch, auf dem Wannenrand oder den Fens-
terbänken ansammelt, verbirgt sich in diesem Bad 
hinter praktischen Falttüren in einem raumhohen 
Einbauschrank mit Glasborden und Schubläden. Er 
verschlingt nicht viel Stellfl äche und lässt zudem 
einen Kaminschacht elegant verschwinden. Das 
bringt Ruhe und Übersichtlichkeit. Nur ausgewähl-
te kleine Kostbarkeiten dürfen für Behaglichkeit 
sorgen – zum Beispiel in einer in der Vorwandin-

stallation belassenen Nische am Kopf der Whirl-
wanne. 
Gibt es Schöneres, als nach einem anstrengen-
den Tag in warmem, sprudelndem Wasser zu sich 
selbst zu fi nden? Wohl kaum. In dem mit 2 x 1 Me-
ter großzügig dimensionierten Modell lässt es sich 
alleine tief eintauchen. Kein Knie schaut heraus. 
Und auch beim Bad zu zweit kann man die Wohl-
tat des Wassers hautnah erleben. Zudem beruhigt 
der gemeinsame Wannengang insgeheim das öko-
logische Gewissen und schont das Portemonnaie.

In diesem Bad ist nur für kleine Kostbarkeiten sichtbar Platz. Denn nichts soll die Ruhe und Übersichtlichkeit beim 
Abtauchen aus dem Alltag stören. Jedes Familienmitglied hat einen Lieblingsort: Für Marie ist es ein Heidenspaß, 
wenn sie in die bequeme Whirlwanne mit Relaxkissen darf. In dem 2 x 1 Meter großen Modell lässt es sich anders 
als bei einer kleineren Version problemlos zu zweit baden – und damit letztlich doch Wasser sparen. 
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Behagliches Licht und eine Me-
lange aus sand- und olivfarbe-
nen Mosaiksteinchen verleihen 
dem Whirlwannenbad eine ganz 
besondere Atmosphäre. Zwei 
weitere Zutaten für die perfekte 
Ruhezone: ein Unterputzmischer 
und eine Schlauchbrausegarni-
tur, die sich dank minimalisti-
scher Formensprache gekonnt in 
das zurückhaltende und dennoch 
wohnliche Ambiente einfügen.
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Zwar hat das Bad den Vorteil, gleich zwei Fenster 
zu besitzen. Dennoch wurde sich der Beleuchtung 
intensiv gewidmet. Verschiedene Lichtquellen si-
mulieren unterschiedliche Szenarien je nach Stim-
mung und Tageszeit. Halogenstrahler und Lang-
feldleuchten in der Decke sowie Leuchtstoffröhren 
am Spiegel sind dimmbar und erzeugen einen ge-
heimnisvollen Mix aus warmem und kühlem Licht. 
Trotz „Kuschelfaktor“ lässt sich jede Zone bis hin 
zur Dampfdusche gut ausleuchten. Das behagliche 
Licht in der Aussparung der Vorwandinstallation 

Entscheidender Wohlfühlfaktor: In der Decke verbirgt sich moderne Lichttechnik. 
Auch der abgehängte Spiegel erzeugt viel Helligkeit bis hinein in die Dampfdusche. 
Bei Dunkelheit sorgt sein spezielles LED-Nachtlicht mit Tageslichtsensor für eine 
Grundbeleuchtung. Kleine Badenixen wie Marie fühlen sich damit besonders sicher.



betont deren Tiefe. Spannende Schattenspiele auf 
den Einbauschranktüren sowie die Spiegelungen 
der skulptural anmutenden Armaturen in den glän-
zenden Waschbecken beleben das Ambiente und 
verleihen dem Raum eine wohnliche Atmosphäre. 
Zwei zeitgesteuerte Heizungen wärmen die Hand-
tücher für das Whirlvergnügen am Abend.
es ist dann fast wie bei einem offenen Grund-

riss: in der dämmerung verschmelzen Schlaf- 

und Badezimmer. komfortables „Hotel-Suite-

Feeling“ stellt sich ein. 27

Alle Informationen und viele Extras im 
Internet: schöne Traumbadfotos, die 
Hersteller, Produkte und die Kosten; dazu: 
der umfangreiche Erfahrungsbericht der 
Bauherren, das große Interview mit der 
Innenarchitektin.
http://www.gutesbad.de/
IhrWegzumTraumbad 
> Traumbad



Fragen Sie auch nach:

Download unter www.gutesbad.de

Überreicht von Ihrem Bad-Profi 
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